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ellen / Alls Derſelbe Anno ae auge im 28 Jahr ſeines 
ſt zu Alters im HErrn entſchlaffen / und den 4 darauff mit 
Chriſtlichen e vollzogen wurde / 
ehe! Venen Wochbetrübfelen Angehörigen 
um gebühr Beſonders aber 


Begeugung | Seiner Goch⸗ ol. hrwuͤrden 


ER: Dem Merrn SENIORI 


N Seine ſchuldige De voir bezeugen wollen 
CHRISTIAN CONTENIVS. 


— —— nn . ͤ—.:.. — x— ͤ——— 


TOR) Gedruckt bey Joh. Nicolai E. E. Hochw. Raths u. Gymn. Buchdrucker, 
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Johl⸗Ahrwuͤrdiger! 

Erlaube wenn mein Kiel 

Bey deinem Thraͤnen⸗Bach ſich miederlaſſen will / 
Rum Zeugniß daß ich Theil an deinen Schmertzen nehme / 

Und wenn es moͤglich war / nit Oehl zu Hülffe kaͤhme. 
Jedoch! du weiſt es ſelbſt / Begabter Bottes⸗Mann! 

Wo man das Lindrungs⸗Oehl zur Gnüge finden kan / 
Drum ſoll mein ſchlechter Kiel in ſeinen Schrancken bleiben / 

Du kanſt ſelbſt ein Recepe aus Gottes Wort verſchreiben. 
Inzwwiſthen glaub ich / daß dein Hertz in Thraͤnen ſchwimmt / 

Da Jonathan dein Freund denn letzten Abſchied mm̃t / 

Dein Jonathan der dich und auch die Deinen liebte / 


Dein Jonathan der dich mit Willen nicht bettuͤbte. 


Und folcher harter Riß geht dir nun an das Hertz 
Dein Hoͤchſtbetruͤbtes Hauß empfindet gleichen Schmeitz / 
Drum laͤſt es dieſe Wort / dem Seellgen zu Ehren / 
Zum Denckmahl ſeiner Treu / gebrochen von ſich hoͤren: 


Muſic por der Predigt. 
2 ARI A. 
Rich mein Hertz zerfließ in Thraͤnen / 
Jonathan dein Freund erblaßt ! 
Dein nach Ihm vergnuͤgtes Sehnen / 
Wird dir nun zur ſchweren Laſt. 
Du verliehrſt Den der dich llebet / 
Der dich niemahls hat betruͤbet / 
Dieſen reißt der Zahn der Zeit 
za. In die lange Ewigkeit 
Recit. 
Ach herber Schmertz! 
Wenn feſter Freundſchaffts⸗Bande brechen / 
Wenn Mund und Hertz 


Von nichts als Abſchied⸗ nehmen ſprechen! 
Wenn 
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Een 


Wenn | 
Und jer 
Der W̃ 
Jedoch 
Wirff n 
Geplagt 
Stell di 
Wie dei 
Wie Da: 
Nun fol 
Himml. 


Reeit. 

DH 
Wem ſo 
Das 


Der G 
Di 
Da fich 
Den J 
Wie ſer 


Eiblaſt 


ein Kiel 
7 
nehme / 
® kaͤhme. 
1 

den kan / 
bleiben / 
ſchreiben. 
wimmt / 
) ME / 
7 
bte. 


5 
Ichmeꝛtz / 
n 
horten: 


Wenn 


Wenn Leib und Seele ſich entzweyen 

Und jener will im Schooße kuͤhler Erden 

Der Wuͤrmer Speiſe werden. 

Jedoch! 

Wirff nur das ſchwere Joch 

Geplagter Leib von dir! 

Stell dir doch fuͤr 

Wie deine Glieder ſchon viel herben Schmertz gelitten / 


Wie das beklemmte Hertz offt mit der ſchwerſten Angſt geſtritten 


Nun folget ja nach ausgeſtandnem Leyde 
Himmliſche Ruhe / ewige N 1 
11 A. 


Jonathan 1 

Komme noch einmahl zuruͤcke / 

Schaue deine Freunde an! 
Goͤnne Ihnen deine Blicke! 

Doch wohin verkehrter Sin? 

Wo verliehreſt du dich hin? 
Jonathan hat ſchon im Schauen 
IEſum dort in Zions Auen. 


TR AIR I A. 
ns & laube macht ein ſanfftes Ende 
Und iſt im Sterben unſer Licht. 
Er iſrder Schild vor unſre Hertzen 
1 der verſuͤſſet alle Schmertzen 


Wenn unſer e und Auge bricht. 


Reit f 7 

O. He reg Wort! 

Wein ſolte wohl der Tod den 12 

Das Grab iſt kein bettuͤbter Ort b 
Der Glaube kan im Sterben Luſt er 
Da fühlt man feine Dvaal BR 
Da fiche man ſchon den Sternen ⸗Saal 

Den JéEſus Blut erworben. 1 

Wie ſerlig biſt Oe nun eren! 

Eiblaſtes Haupt! | 


DE 


Der Glaube der dein Hertze zieret Kain 7 
Hat dich dem Tode ſelbſt entfuͤhret f t! 
Und ſeine Krafft geraubt. 

Du haft bey IEſu wohl beſtanden / 

Der Glaube der dein Aucker war 

Laͤſt dich nach viel Gefahr 

Vergnuͤgt an Zions Graͤntzen landen. 

Nun ruhſt Du wohl 

Und ſchmeckſt vor GOttes Arge 

Dort bey dem Sternen ⸗Pohl 

Des Glaubens ſuͤſſe en 


1 4. 
Wer im Wabern Blauben a 
Lebet dort in Ewigkeit. 
Det und Engel giebt die Crone 
Dem zu einem Gnaden⸗Lohne 0 
Die / der Frommen Hertzerfreut. 
Wer im wahren Glauben ſtirbet 
Lebet dort in Ewigkeit. of 
In Ewigkeit? lebt dort dereinſt in Ewigkeit? | 
O Breoft genug! ſo ſtille denn dein Leyd 


Betruͤbtes Jrauer-Mauß ! dein Jonarhan der 1 
Dort / wo man ohne Schmertz in Luſt und Freude ſchwebet 
So goͤnn Ihm doch die Ruh da GOtt ſie Ihm gegoͤnt 
Mat ſich dein Werther Aereund gleich itzt von dir getrent 
Genug / du wirſt dereinſt Ihn dort in Salems⸗ Auen 
Mit mehrer Zaͤrtligkeit in groͤſter Freude ſchauen. 

Nun hat die Ovaal ein End / ſein Schmertz iſt nun beſiegt / 
Er lebt in hoͤchſter Luſt nun lebt Er recht vergnuͤſt. 
Hoͤrt nun Betruͤbteſte! Er rufft: wiſcht ab die Wangen / 
Mit denen ihr genetzt zu meinem Grabe gangen. 

Mein David lebe wohl! Frau sch weſterl und auch du / 
Der mich als Bruder liebt! auch Euch rechn' ich dazu 

Die Ihr als Kinder laſt die naſſen Phraͤnen flieſſen 

Im Himmel will ich Euch nebſt Eurem Luther (“) kuͤſſen, 


0 Des Hrn. Senioris jüngſt gebohrnes Soͤhnlein wurde am Jubel⸗Feſte 1730. mit dem 
Nahmen Samuel Luther in der H. 205 benennet, 
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